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2011 – In Istanbul unterzeichnen 13 Staaten das
Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und
Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher
Gewalt. Als wegweisendes Rechtsinstrument des
Gewaltschutzes und der Gleichstellung stellt die
Istanbul-Konvention einen Meilenstein auf dem Weg zur
Gleichberechtigung dar. In 81 Artikeln ist verbindlich
festgehalten – Diskriminierung führt zu Gewalt. Erst in
einer gleichberechtigten Welt kann Leben ohne Gewalt
Wirklichkeit werden. 

2021 – Was hat sich seit der Ratifizierung der Konvention
getan? Welche der 81 Artikel wurden bisher umgesetzt
und welche nicht? Ist in den Bereichen Schutz,
Strafverfolgung und Ursachenbekämpfung ein
grundlegender Fortschritt zu verzeichnen? Wo bilden
sich Leerstellen ab und wo ist weiterer Handlungsbedarf
erforderlich? 

Diese und weitere Fragen diskutieren die Expertinnen
der verschiedenen Bereiche im Dialog mit den
Zuhörer*innen.

Bitte informieren Sie sich vorab
auf www.zitadelle-spandau.de
bzgl. der Zugangsvoraus-
setzungen und der aktuellen
Hygienemaßnahmen.
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